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Heutzutage kann man in allen Medien viele Informationen über verschiedene 

Arten an L Rauchverbot finden. Es ist aber interessant, dass in jedem Land der Welt 

die rechtliche Situation zum F Nichtraucherschutz ganz anders ausgerichtet ist. Zum 

Beispiel in der Tschechischen Republik darf man nicht an Haltestellen von 

Straßenbahn und Bus rauchen. In Österreich ist es aber nicht verboten und die 

Raucher können sich hier das Warten mit einer Zigarette verkürzen. Die Diskussion 

zum Rauchverbot ist wirklich umfangreich und die beiden Seiten vertreten 

unterschiedliche Meinungen. 

Die Mehrheit der Nichtraucher wünscht sich klarere Regelungen, weil die 

Raucher das F Verbot oft einfach umgehen können. Die Raucher in Tschechien haben 

die Möglichkeit ihrem L F Laster in der Nähe von Haltestellen F ohne Angst vor F 

Strafe nachzugehen F. Nach dem Gesetz ist es in Ordnung. Trotzdem kann der Wind 

den Rauch zu den F Nasen der F Nichtraucher bringen. 

Andererseits L argumentieren die Raucher, dass dieses Verbot ihre 

persönliche Freiheitstört/einschränkt F. Sie denken, dass das F Recht auf das F 

Rauchen alle Leute überall haben sollen F. 

T Es ist eine Tatsache, dass das Rauchen gesundheitsschädlich ist. Die Raucher 

benehmnen sich aber oft rücksichtslos, weil sie diese Tatsache nicht akzeptieren 

wollen. Aus diesem Grund haben die Nichtraucher größeres Recht auf Schutz vor 

dem gefährlichen Rauch. 

Zum Schluss möchte ich noch meine eigene Erfahrung erwähnen. Ich wohne 

schon mehr als 20 Jahre F in einem Siedlungshaus, wo viele Raucher auf Balkonen 

rauchen. Es herrscht hier aber kein Rauchverbot, darum kann ich als Nichtraucher 

nur die Fenster schließen. Wenn ich es nicht zur rechten Zeit schaffe, dann kommt 

der F Rauch in die ganze Wohnung... Darum stimme ich F allen möglichen 

Rauchverboten zu L, weil ich dieses gefährliche F Laster wirklich hasse. 
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